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Flursteinlapidarium der Groitzscher Wiprechtsburg

Schlagwörter: Grenzstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Groitzsch

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Lapidarium mit verkehrsgeschichtlich bedeutenden Grenz- und Wegesteinen entstand im Jahr 1982 in Verbindung mit der

Devastierung des Groitzscher Ortsteils Käferhain für den Tagebau Groitzscher Dreieck. Am Rundweg um den erhaltenen Kern der

Wiprechtsburg wurden zunächst drei Steine versetzt, darunter ein königlich-sächsischer Meilenstein von der alten Poststraße

zwischen Groitzsch und Lucka. Bis 1991 wuchs die Freiluftsammlung der regionalen und von den Tagebauen bedrohten

Kleindenkmalen auf 15 an. Inzwischen sind es 48 verschiedene Exponate von Meilen-, Grenz-, Kilometer-, Wappensteinen und

Hegesäulen.

Das Flursteinlapidarium der Groitzscher Wiprechtsburg verweist in einer ungewöhnlichen Dichte vordergründig auf verkehrs- und

geopolitische Geschichtsaspekte. Darüber hinaus sind die Steinmale auch wirtschaftsgeschichtliche Zeugnisse, die nur durch die

Umsetzung von ihrem heute devastierten Originalstandorten erhalten werden konnten, da die Braunkohlenindustrie für

großflächige Landschaftsveränderungen sorgte.

 

(Josephine Dreßler, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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